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dabei ein kleines Tiſchchen mit Nippfachen um die mit ohren
betäubendem Klirren und Klingen zerſchellten und kletterte auf den Tiſch
wo er zuſammengekanert mit geſträubten Haaren zitternd und todtenbleich
Ken blieb und laut um Hilfe zu rufen begann

Auf den fürchterlichen Lärm kamen Herr und Frau Oſtermüller nur
noihdürftig bekleidet der Herr mit einem Revolver bewaffnet herbei

e waren nicht wenig erſtaunt Herrn Hausmann in dieſer eigenthüm
Lage wiederzuſehen und Frau Dſtermüller wollte bereits etwas

werden als ſie die vielen zerbrochenen Sachen umherliegen ſah
Herr Hausmann immer noch vor Schrecken bleich erklärte ſich

ſofort bereit alles zu erſetzen nur ſolle man ihm um Himmelswillen
ein anderes Zimmer anweiſen Hier ſei es ja gar nicht mehr zum Aus
halten Das ſei ja eine Folterkammer und kein Schlafzinrmer

Was blieb übrig als das Dienſtmädchen zu wecken und mitten in
der Nacht ſchnell ein anderes Zimmer nothdürftig zum Schlafen ein
richten zu laſſen Herr Hausmann wäre nicht um alles in der Welt zu
bewegen geweſen in das unheimliche Cabinet zurückzukehren Und auch
den andern Raum betrat er erſt als Oſtermüller ihm bei allen Himmeln
geſchworen hatte daß kein einziges Muſikwerk darinnen ſei

Als er am andern Morgen noch ganz müde und abgeſpannt zum
Frühſtück erſchien da empfing ihn ein nur mühſam unterdrücktes
und der kleine Fritzi platzte plötzlich los gerade als er die gefüllte Kaffee
taſſe zum Munde führen wollte Frau Oſtermüller jagte ihn zwar hinaus
konnte aber ſelbſt dabei kaum das Lachen verbeißen Und als nun Freund
Oſtermüller mit der unſchuldigſten Miene von der Welt fragte wie er denn
eigentlich geſchlafen habe da war ſeine Geduld zu Ende Grob
werden wollte er nicht und ſo machte er denn daß er fortkam Er
packte ſchnell ſeine paar Sachen zuſammen und verabſchiedete ſich wobei
ihm die Verſicherung daß es ihm hier ſehr gut gefallen ſchwer genug
von den Lippen kam Aber kaum war er auf der Straße und außer Sicht
da begann im Oſtermüllerſchen Hauſe ein Lachen ſo mächtig und herzlich
wie es wohl kaum je wieder in dieſem muſikaliſchem Hauſe erklungen

Hausmanns Gattin war nicht wenig überraſcht als ihr Mann bereits
am nächſten Tage wieder zurückkehrte Und überdies ſchien er in der
denkbar ſchlechteſten Lanne zu ſein Aber was machte ſie erſt für Augen
als ihr ſonſt ſo ſanfter Mann beim Betreten ſeines Zimmers wie ein
Tiger auf den Arbeitstiſch losſuhr die Spieldoſe packte und mit einem
derben Fluche auf den Boden warf daß ſie in tauſend Stücke zerſchellte
Und dann kletterte er auch noch zu den Uhren empor und brach ſämmt
lichen Spielwerken mit rauher Hand das Genick Dann erſt ließ er ſich
in ſeinem Sorgenſtuhle nieder beinahe mit dem Ausdruck innerer Be
friedigung auf dem Geſicht und ſein Erſtes war ſeine Frau zu bitten
ihn nicht nach ſeinen Erlebniſſen in der Stadt zu fragen

Später freilich einmal in gemüthlicher Stunde hat er ihr doch ver
rathen warum er plötzlich ſo wüthend gegen ſeine geliebten Spielwerke
vorgegangen Seinen Freund Oſtermüller hat er nie wieder beſucht

Wie man den Einbrecher empfängt
Eine ſchmuge kleine Villa in einer Londoner Vorſtadt wird von einem

ſeit fechs Monaten verheiratheten Pärchen bewohnt Der junge Ehemann
der anfangs durchaus kein Talent zum Pantoffelhelden zeigte und ein bis
zweimal in der Woche die halbe Nacht im Klub verbrachte iſt ſeit Kurzem
ſehr häitslich geworden Ueber die Urſache die ihn ſo verwandelt hat
wird ein höchſt ergötzliches Geſchichtchen erzählt Herr Smith pflegte ſeiner
Gattin bevor er an den Klubabenden ſein Heim verließ in liebevoller
Weiſe allerhand gute Lehren zu ertheiken Vor Allem warnte er ſie wieder
holt das Fenſter der zu ebener Erde gelegenen Küche offen zu laſſen Die
junge Frau that dies aber immer wieder aus ihm unerklärlichen Gründen
Daß es nur geſchah um ihn zu ärgern ahnte er nicht Ebenſowenig
ſchien er es zu bemerken daß ſeine Eheliebſte ſich durch ſein häuſiges Aus
gehen ohne ſie ſchwer gekränkt fühlte obwohl ſie nie etwas ſagte Als er
nun unlängſt kurz nach dem Abendeſſen oder vielmehr dem ſpäten Diner
auch wieder aufſtand um ſich nach dem Klub zu begeben ſagte er Eloiſe
ich muß Dich ernſtlich bitten das Küchenfenſter geſchloſſen zu halten Be
deuke doch daß während meiner Abweſenheit nur zu leicht ein Einbrecher
hineinſteigen kann Du ſetzt Dich der Gefahr aus im Bett ermordet zu
werden zum mindeſten aber könnte uns das ganze Hochzeitsſilberzeug ge
ſtohlen werden Sei alſo vorſichtig Liebling Der Liebling aber rümpſfte
nur verächtlich das Näschen und meinte pikirt daß an dem Hochzeitsſilber
cbſolut nichts gelegen ſei Dabei wurde das Wort Hochzeit ſcharf betont
Achſelzuckend entfernte ſich der Gatte Gegen 2 Uhr ſtand er wieder vor
feinem ſchweigen und verdnnkelt daliegenden Hanſe Schon wollte er auf
ſperren als ihm plötzl b das Küchenfenſter einfiel Richtig das Fenſter war
unverriegelt Er ſtieß es ziemlich geränſchvoll auf und horchte Nichts rührte
ſich in der Wohnung ur das Papier das eine auf dem Herde ſtehende
Schüſſel mit Brotteig bedeckte kniſterte leiſe Welche vorzügliche Gelegen
heit für einen Einbrecher dachte Mr Smith bei ſich Kurz entſchloſſen
legte er ſeinen Eylinder zuerſt auf den Tiſch zu dem er vom Fenſter aus
reichen konnte und warf ſeinen Ueberzieher auf einen Stuhl Dann
kletterte er hinauf und um ſeinen guten ſchwarzen Abendanzug nicht in
allzu nahe Berührung mit dem ſtanbigen Fenſterſims zu bringen ließ er
ſich rückwärts in die Küche hinein Als er ſeine Schultern mit einer
letzten Auſtrengung durch die Oeffnung zwängte ertönte ein durchdringen
der Schrei Jm nächſten Moment wurde die Schüſſel mit Teig über
ſeinen bloßen Kopf geſtülpt ſo daß er jedes Mal wenn er ſeinen Mund
öffnete einen rohen Kloß verſchlucken müßte Gellendes Geſchrei erſchütterte
die Luft es kam jedoch nicht aus ſeinem Munde der noch zu vollgeſtopft
war um einen Lant durchzulaſſen Der Schüſſel hatte er ſich ſchon ent
Ledigt aber ſehen konnte er noch nicht Inzwiſchen flogen von allen

Seiten Geſchoſſe in Geſtalt von Kaſſerollen und anderen Küchengeräthen
auf ihn zu Endlich war es ihm gergen Augen und Mund freizube
kommen und dann klärte ſich auch bald die merkwürdige Situation auf
Es dauerte faſt eine Stunde ehe ſich der verkannte Hausherr mit Hülfe
ſeiner geiſtesgegenwärtigen Gattin vollkommen geſäubert hatte Er war
nur fröh daß er die klebrige Teigmaſſe aus ſeinem Haar entfernen konnte
ohne durch die Prozedur ganz kahl zu werden Die Gatten machten ein
ander keinen Vorwurf Beim Frühſtück am nächſten Morgen aber konnte
ſich Mr Smith nicht enthalten zu ſagen Siehſt Du mein Liebling wie
recht ich pier Ein Glück für Dich daß es kein wirklicher Einbrecher
geweſen iſt Und der Liebling antwortete Mein Himmel ich wußte
ja daß Du es warſt Glaubſt Du denn daß ich einen wirklichen Ein
brecher ſo behandeln würde Seitdem läßt ſich der übertrumpfte Ehe
mann nicht mehr im Klub ſehen

Luſtige Ecke
Darum Jch begreife nicht warnm Sie ſo furchtbar viel bairiſches

Bier trinken können Solche Leiſtungen habe ich noch nie geſehen Jch
begreiſ s auch nicht aber wiſſen Sie ich bin im Zeichen des Bocks
geboren

W

Schlaue Frage Dame Jſt es denn wahr Herr Doktor was
hier in der Zeitung ſteht Doktor Was denn meine Gnädige
Dame Daß im vergangenen Jahre bedeutend mehr Weiber als Männer
geheirathet haben
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Auflöſung des 445 Preisräthſfels Flegeljghre
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Kinderjahre Ritter

zeiten Deutſche Litteratur Jahreszeiten Wetterwolken Kriegszeiten Narren
ſchiff Gewitterſacht Donnerwetter Glockenklänge Jphigenie Jugendjahre
Heldenſagen Himmelskörper Schwabenſtreich

Richtige Löſungen gingen ein 94 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 113 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau M Siebold Hermann Beyrich C Krickſtädt
Karl Holzhauſen E Hopfer Otto Benſe Hermann Freybe Charlotte
v Gersdorff Martha Zeſchmar G Schönherr Dora Kober A König
W Grabow Guſt Pabſt Frau Eliſe Benſe Hans Haack Max Wagner
M Jentzſch Fr Goltze Frau Lydia Stittrich Alfred Hecker Paul Gödicke
J Pohl H Zeiſe Fr A Hitſchke Rich Stock Meta Leopold Robert
Beier Clara Walter Charlotte Schulze Clara Klingner Frau Bertha
Sommer Anna Reuter Hugo Andrae Schellenberg Weinak B Marth
Elfriede Heuber Luiſe Bock J Paſchold Fr Recknagel L Weber Ernſt
Schulze M Borgmann Ernſt Semmler Otto Semmler Hermann Kohl
Frau Sophie Beck Familie Baumgart Frau H Tatzkow O Thümmel
Guſtav Leitloff Bernh Wolff Hans Untereiner Mathilde Henze Erich
Reuter Otto Körner Günther Waldmann Richard Scherf J Keltſch
P Reibeſtahl Frau A Lehmann F Funk Hermann Suhle Roſa
Uteſcher A Roſentreter Richard Rohde

von auswärts von Wilh Pöhle Frau Anna Laue Roſahl
Bitterfeld Bertha Gutzky Landsberg R Söllingen Fr Rummel
Eilenburg Albert Schmidt Wansleben G Richter Neubeeſen R R
W 8 Weißenfels J C Sommer Friedeburg F Munzer Eliſe Hahn
Bertha Backs Merſeburg Wilhelm Fernſchild Künzelsau X Y
Teutſchenthal Wilh Küſter Wilhelm Plato Nietleben F Jeſchke Lochau
Oskar Diettrich Wernigerode F Heergeſelle Zörbig Fritz und Hans
Giebichenſtein Gardiſt Heuber Berlin Olga Knauf Wartenberg Schwitters
dorf R Simon Reideburg Max Schirmeiſter Hohenlohe Wilh Klühſen
dorf Ammendorf

Preis Ahland s Werke eleg geb
entfiel auf Bertha Backs Merſeburg

446 Preisrüthſel
Oft iſt s mit l noch ſchneebedeckt

Wenn s unten luſtig blüht
Mit t iſt es dem Fener gleich
Das tief verborgen glüht

Preis Hauff s ſämmlliche Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen ift
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löfung mit Abonnementsquittung eingeſandt

wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Wöchentliche

Gratis Seilage
des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

e e nnnnnat e D ne eHalle a den 21 Januar 1900
Der alte Schreibtiſch

Novellette von Jules Lermina
Nachdruck verboten

Es war ein ſehr hübſches und kokettes kleines Möbel das kleine
Schreibtiſchchen im Genre Ludwigs XV mit ſeinen vergoldeten
Kupferbeſchlägen und dem gebräunten Holz Jch hatte es von
meiner Großmutter die es ſelbſt von ihrem Großvater geerbt hatte

Und doch wurde nie ein Schreibtiſch ärger beſchimpft und er
barmungsloſer verflucht als dieſes liebe kleine Möbel als ich
eines Morgens im Piräus erwachte und meine Gedanken ſich auf
das Tiſchchen lenkten

Warum wird man mich fragen Warum fuhr ich mir mit
fieberhaft erregten Händen durch die Warum rief ich

Elender ohne zu definiren ob dieſe Bezeichnung mir oder dem
Schreibtiſch galt Warum Nun ein Mann der etwas mehr
Verſtand gehabt hätte als ich würde nicht ſo leichtfertig und ver
geßlich zu Werke gegangen ſein

Man urtheile ſelbſt
Jch hatte einmal das Glück von der anbetungswürdigſten

aller Frauen geliebt zu werden Jch will ſie nicht näher ſchildern
ja nicht einmal die Farbe ihrer Haare näher beſchreiben Es
möge genügen daß ich ſie zwei Jahre hindurch angebeteter
Engel und Weib meiner Träume genannt habe Doch nach
dieſer Zeit habe ich einem meiner Freunde wenn er von ihr
ſprach erlaubt zu mir zu ſagen Du biſt doch ein recht dummer
Kerl

Sie hat mir meine Briefe zurückgeſchickt als ſie abreiſte wo
hin will ich lieber nicht ſagen ich aber habe nicht einmal daran
gedacht ihr die ihrigen zugehen zu laſſen ſondern hatte das Ganze

das iſt ja eben das Entſetzliche in eine kleine Schublade
des alten Schreibtiſches gelegt

Der alte Schreibtiſch ſteht in meinem Zimmer mein Zimmer
befindet ſich auf dem Schloſſe meiner Mutter das Schloß meiner
Mutter liegt 800 Meilen von hier mitten in der Provence das
heißt als ich etwas haſtig in einer diplomatiſchen Miſſion abreiſte
hotte ich ganz vergeſſen dieſe reizenden Zeugniſſe einer Ver
bindung zu vernichten die ſolange ſie eben dauerte eben
falls reizend war

Als ich in den Käſten meines Gehirns dieſe plötzliche Ent
deckung machte ſprang ich vor Ueberraſchung auf und ſagen
wir das richtige Wort auch vor Scham Mein Leichtſinn
tonnte eine Frau auf ewig kompromittiren die mir kein Recht ge
geben hatte die erſte Pflicht eines Chrenmannes die Diskretion
ſo außer Acht zu laſſen Jn heroiſchem Entſchluſſe lief ich zum
Hafen und erkundigte mich nach dem erſten Dampfer der nach
Marſeille ſegelte und eilte ohne etwas Anderes als den Schrei
meines Gewiſſens hören zu wollen nach Frankreich Man
denke doch Durch meine Schuld konnte die ganze Exiſtenz einer
Frau getrübt werden die ſchließlich kein anderes Unrecht begangen
als daß ſie ihr ganzes Vertrauen auf mich geſetzt denn ich habe
die Gewißheit ſie hat nur mich geliebt Niemand ſonſt auf der Welt

Kurz und gut ich that was die Ehre mir befahl und acht
Tage nach dieſer ſchrecklichen Entdeckung klingelte ich am Thore
des mütterlichen Schloſſes
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Jch erſpare dem geehrten Leſer die Was Du Er Wie
Schoni die mich bei meiner Ankunft begrüßten Jch glaubte
meine Mutter würde mich in ihren Armen erſticken Sie fürchtete
es wäre mir ein ſchrecklicher Unfall zugeſtoßen und ich hatte die

größte Mühe von der Welt ſie zu beruhigen Ich bemühte mich
ihr ihren Seelenfrieden wiederzugeben und nahm meine gleich
gültigſte Miene an um wie zufällig die Worte fallen zu laſſen

Sei doch ſo liebenswürdig und laß meinen Koffer in mein
Zimmer tragen

Gewiß mein liebes Kind Du wirſt Ruhe nöthig haben
Pierre fuhr ſie fort tragen Sie das Gepäck meines Sohnes
in das blaue Zimmer

Du meinſt das grüne Zimmer verſetzte ich
Nein mein Kind das blaue Zimmer
Verzeih Mama mein Zimmer das grüne Zimmer

iſt doch mein Zimmer
Es war Dein Zimmer verwechſele das nicht
Wer bewohnt denn mein Zimmer
Da ſieh entgegnete meine Mutter lächelnd und deutete mit

dem Finger auf die Thür die ſich eben öffnete da iſt die Be
ſucherin

Gabriele
Es war nämlich Gabriele meine Couſine die reizendſte an

betungswürdigſte aller Couſinen üppige blonde Haare blaue
Augen ein Kindeslächeln und Zähne wie Perlen

Und ſie ſie bewohnte das grüne Zimmer
Wahrſcheinlich hatte ſie in den Möbeln herumgeſtöbert

Oh oh oh welch ein Unglück Welch ein dreifaches Unglück
Heiter naiv und vertrauensvoll reichte ſie mir ein wenig

ſchüchtern die Hand ſie war reizend ſo und ſagte
Guten Tag Vetter George

Jch glaube gern daß meine Phyſiognomie die größte Verdittzt
heit ausdrücken mochte Jch betrachtete ſie und wollte in ihren
reinen Augen leſen ob ſich nicht die Verſtellung in irgend einen
Winkel dieſer Sterne eingeſchlichen hakte Hatte ſie gefünden
hatte ſie geleſen

Denn unter uns ſie hatte mich fehr ja ſogar ſehr ge
liebt Madame ſagen wir Madame X und hatte das Un
recht gethan die Skala ihrer Empfindungen in eine geſprochene
Muſik zu überſetzen

Doch mit welcher Ruhe mit welcher Heiterkeit hatte Gabriele
geſprochen Guten Tag lieber Vetter hatte ſie geſagt nichts
mehr und nichts weniger Und dabei legte ſie ihre Hand eine
kleine friſche ſanfte Hand in die meinige

Ja Doch welcher Abgrund iſt tiefer als das Herz der Frau
ſagt der Pſalmiſt Wenn ſie geleſen hätte 2 Das einzige
Mittel ſich davon zu überzeugen war in ihr Zimmer zu dringen

Jn dieſem Augenblicke ließ ſich die reizende Stimme wieder
vernehmen

Vetter ſehen Sie doch nur wie hübſch ich Jhr Zimmer ein
gerichtet habe

Freude Glück Wonne Jhre Naivetät kam mir zu Hilfe
Jch bin gerettet Leichtfüßig und anmuthig ſteigt ſie die Treppen
hinauf und ich der Verbrecher folge ihr faſt habe ich Furcht
Sollte es etwa eine ganz beſondere Erregung ſein Nein nein
ich will meine Briefe haben meine Briefe muß ich haben

Es iſt reizend mein früheres Zimmer es riecht auch nicht
mehr nach Cigarrendunſt

Und da ſteht ja auch der alte Schreibtiſch
Liebe Couſine bitte ein Glas Waſſer ich ſterbe vor Durſt

Sie lächelte und betrachtete die Karaffe ich hatte wohl be
merkt ich alter Satan daß ſie leer war

Jch werde Waſſer holen
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damit ſie hinaus
an eile n eibtiſch de e ee zu öffnen aber e ie dochn u nichts nichts

d i We a nrtgechrt c t m Waſſer r an
und g ar ein wenig Rum ſie zeigt mirAlbum und udert

Aber wo ſind meine Briefe Sollte ſie ſie genommen ver
ſteckt verbrannt haben Der Kopf wirbelt mir

W ſuche und finde einen Vorwand und verlaſſe ebenfalls
mmer

Auf der Treppe begegne ich meiner Tante ach die gute
brave Tante Aber warum blinzelt ſie nachdem ſie mich umarmt
hat mit den Augen und droht mir heiler lächelnd mit dem Finger

Komm Du Taugenichts flüſtert ſie mir zu
Damit zieht ſie mich in ihr Zimmer öffnet die Schublade

und zieht ein Päckchen Briefe heraus
Was iſt das Du Taugenichts

Himmel und Hölle meine Briefe
Glücklicherweiſe fuhr ſie fort habe ich mir geſagt bevor

man ein junges Mädchen in das Zimmer eines Junggeſellen ein
logirt wäre es gut in demſelben eine ſorgfältige Durchſuchung
vorzunehmen und da iſt mir dies in die Hände gefallen

Ich falle ihr um den Hals ich umarme ſie und geſtehe ihr
Alles Jch bin ja ſo zufrieden Ich bin gerettet gerettet Oh
meine liebe kleine Couſine Wie glücklich ich bin Jch hatte
ja ſolche Angſt

8
7Ach Tage vergingen

Eines Morgens als ich in dem grünen Zimmer auf
ſtehe bemerke ich ein kleines Papier das Jemand unter meine
Thür geſchoben zu haben ſcheint Was iſt das Sieh ſieh ein
Brief ich öffne ihn

Licber Couſin ſagt das kleine Billet warum ſagen Sie
das Alles nicht Mama

Ein Räthſel Das Alles Was denn Jch habe doch
ar nichts geſagt Was ſoll ich Mama ſagen Lieber
ouſin alſo ſchreibt mir meine Couſine dieſe Zeilen

Ungeduldig warte ich die Stunde des Frühſtücks ab
Jch lauere auf Gabriele auf der Treppe und will ſie an

ſprechen doch erröthend und den Kopf ſenkend ſteckt ſie mir ein
Papier in die Hand und murmelt

Nehmen Sie Jhren Brief zurück und ſprechen Sie mit Mama
Meinen Brief Jch eile in den Garten
Blitz und Donner Ja der Brief iſt von mir

Handſchrift und auch der Brief iſt der meinige
Sie ſind anbetungswürdig alſo bete ich Sie an Wollen

Sie mich anhören wollen Sie mir geſtatten Jhnen mein
Leben zu weihen Ein Wort und ich falle Jhnen zu Füßen

GeorgeDas war der Brief Nr 1 an die frühere Dame meines Serzens

Und was hatte das zu bedeuten
Beſagter Brief war in eine Spalte des alten Schreibtiſches

gefallen und ſie glaubte ich hätte ihn an ſie gerichtet
Daher die Antwort Sprechen Sie mit Mama Und will

man wiſſen wie dieſe Geſchichte geendet hat
Jch habe mit Mama geſprochen habe Gabriele geheirathet

bete ſie an und bin der glücklichſte Ehemann der Welt
Beſten Dank alter Schreibtiſch

Eine Wunderkur
Novellette nach dem Franzöſiſchen von Wilhelm Thal Berlin

Nachdruck verboten

Jch hatte eben meine mediziniſchen Studien beendet als mir in Folge
des Hinſcheidens eines geizigen alten Onkels eine kleine Erbſchaft vom

es iſt meine

Himmel fiel was mir erlaubte mein theures Handwerk mit Kunſt zu
betreiben

Es lag mir nichts daran mir eine Praxis zu ſchaffen ich wollte
Spezialiſt werden

Die Geiſteskranken übten auf mich eine ganz beſondere Anziehungs
kraft aus ich gefiel mir in dem Studium jener ſchwachen Geiſtesräder
die eine Erſchütterung aus der Bahn wirft und ich achtete den Mann der
Wiſſenſchaft der im Stande war einem Gehirn deſſen Intelligenz im
Wahnſinn untergegangen war das Gleichgewicht wiederzugeben einem
Gotte gleich

Eines Morgens befand ich mich im Luxembourg Garten und las eine
Abhandlung über Geiſteskrankheiten ich liebe die Lektüre in freier Luft
und dieſer Garten iſt ſo ziemlich der einzige wo man in Frieden und
Freiheit träumen kann

Einige Schritte von mir hatten ſich zwei Damen niedergeſetzt Die
eine die etwa 50 Jahre alt zu ſein ſchien und auf deren Geſicht man
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nehmen und während Jeanne von Zeit zu Zeit

einen tiefen Kummer las hatte eine gleichzeitig ſtrenge und elegante
Toilette angelegt Die andere konnte nicht mehr als 22 Jahre zählen
und ihre Toilette verrieth eine gewiſſe Geſuchtheit der es aber doch an
affektirter Koketterie fehlte

Sie hatte ein kleines Kind auf dem Arm
Ich ſah ſie zwar nur von der Seite doch was ich an ihr entdeckte

legte mir den Wunſch nahe mehr zu ſehen Ich gab meinem Stuhl eine
Viertelwendung und konnte endlich in aller Muße ein entzückendes Geſicht
betrachten ſanfte und dabei doch glühende ſchwarze Augen eine roſig an
gehauchte Haut einen feingeſchnittenen Mund dem ber ein ſpöttiſcher
Zug wie ein zärtliches Wort entſchlüpfen konnte ieſer Kameenkopf
ruhte auf einem reizenden Körper mit entzückenden Formen

Jch ſah wie die junge Frau ſich über das Kind neigte und hörte
wie ſie mehrmals wiederholte

Sprich doch Gaſton
Wie dachte ich bei mir ein ſo junges Kind ſollte ſprechen So

viel ich hatte beurtheilen können iſt das Baby doch höchſtens 5 Monate
alt O Jlluſion der Mutter

Jch verbrachte hier zwei Stunden zwei Stunden die mir durchaus
nicht lang erſchienen obwohl ich mich weniger mit meinem mediziniſchen
Werke als mit meiner reizenden Nachbarin beſchäftigte

Plötzlich brach einer jener unvorhergeſehenen Stürme an denen der
Sommer ſo reich iſt eine Art Platzregen tückiſch auf uns hernieder
ohne mich jedoch beſonders zu betrüben denn ich war mit allem andern
als mit meiner Lektüre beſchäftigt

Doch die junge Mutter ſtieß einen Schrei aus und rief gleichſam ent
etzt

Gaſton wird naß werden
Ich hatte einen Regenſchirm und ſpielte daraufhin den Ritter Jch

bot ihn Gaſtons Mutter an die kein Wort ſagte weder annahm noch
ablehnte ſondern nach wie vor das Kind von dem ich nur das ſehr
hübſch geſtickte Röckchen bemerkte ängſtlich an die Bruſt drückte

Jch nehme für meine Tochter dankend an ſagte die alte Dame
das Schweigen brechend doch wo und wann darf ich Jhnen dieſen
Gegenſtand zurückgeben

h n en gnädige Frau hier zu derſelben Stunde wenn es Jhnen
recht iſt

Nachdem ſie mir herzlich gedankt ging ſie ihre Tochter beſchirmend
von dannen während ich ebenfalls nach Hauſe eilte und während der
Regen auf mich hernieder troff bei mir dachte daß die junge Schönheit
recht unhöflich war

Wenigſtens war ſie ſehr wortkarg
Höſigte Nicht einmal eine Bewegung nicht einmal ein Wort banaler

öflichkeit
Am nächſten Tage war ich von irgend einem mir ſelbſt unbekannten

Fieber der Ungeduld gequält eine Stunde vorher zur Stelle Endlich
ſehe ich einen Regenſchirm auftauchen ich meine damit die alte Dame
die ihn trug

Sie ſtattete mir noch einmal ihren Dank ab
Was dagegen die junge Mutter anbetraf ſo hielt ſie Gaſton in den

Armen und blieb ſtumm
Ich war bereits über dieſes Uebermaß der Zurückhaltung etwas ärger

lich und da ich um jeden Preis eine Unterhaltung anknüpfen wollte ſo
ſagte ich mich über das Kind neigend

Das iſt aber ein recht ruhiges Kind
Doch ich hätte faſt einen Schrei der Beſtürzung ausgeſtoßen Gaſton

dieſer verhätſchelte und geliebkoſte Gaſton mit dem ruhigen rothen Ge
ſicht war eine Wachspuppe

Gaſton wird ſprechen ſagte die junge Mutter wieder mit ganz
derſelben monotonen Stimme wie am vorigen Tage

Jch war betäubt
Die alte Dame führte ihre Tochter nun zu einem Stuhle zog mich

dann einige Schritte fort und ſagte zu mir eine Thräne trocknend Sie
haben es wohl errathen mein Herr ſie iſt wahnſinnig meine arme
Jeanne iſt wahnſinnig

Es lag in dieſem Geſtändniß ein ſo furchtbarer Ausbruch aufrichtigen
und lange Zeit bezwungenen Schmerzes daß ich fühlte wie ſich mir das
Herz wider Willen zuſammenſchnürte wie ein Strom der die Dämme
durchbricht überfluthete mich unwillkürlich eine Fülle verſchiedenartiger
Gefühle und die dominirende Note dieſes Liebesſchreies war eine Liebes
note ich liebte Jeanne die Wahnſinnige

Von dem unvernünftigen Wunſche beſeelt den man manchmal em
pfindet irgend Jemandem ſei es auch nur einem Gleichgiltigen ſeine
Leiden zu erzählen forderte die alte Dame mich auf neben ihr Platz zu

ihre ewige Bemerkung
Gaſton wird ſprechen wiederholte erzählte ſie mir ihre traurige Ge

ſchichte einen wahren Schmerzensroman
Sie hieß Madame Darblet Frühzeitig Wittwe geworden

Jeanne mit um ſo größerer Liebe erzogen als ſie ihre einzige Tochter
war Achtzehn Jahre alt hatte ſie ſie mit einem Manne verheirathet der
viel älter als ſie war der aber wie man ſagt alle Garantien des Glückes
bot recht trügeriſche Garantien denn er machte ſeine Frau ſehr unglück
lich vergeudete ihre Mitgift und ſchoß ſich nach einem ſtarken Verluſt im
Spiel eine Kugel vor den Kopf

Jeanne hatte nach und nach ihre Zuneigung dem Manne entzogen
der derſelben unwürdig war

Sein Tod erſchütterte ſie nicht übermäßig Jhre ganze Zärtlichkeit
hatte ſich auf ihr Kind übertragen das damals ein reizendes heiteres und
geſundes Baby war und bereits jene kaum verſtändlichen Laute ſtammelte
in denen das Ohr einer Mutter das ſüße Wort Mama zu vernehmen glaubt
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In einer Nacht ließ Gaſton s Kehle ein heiſeres Röcheln hören das
war die Diphtheritis die ſchreckliche unerbittliche Diphtheritis In wenigen
Stunden wurde das Kind vom Tode hinweggerafft und man mußte den
noch warmen Leichnam Jeannes Armen entreißen

Die arme Mutter war in Folge des entſetzlichen Schmerzes wahnſinnig
geworden Jhr Wahnſinn es war eine Art Verfolgungswahn zeigte
einen beunruhigenden Charakter man fürchtete er könne irgend ein
tragiſches Ereigniß zeitigen Doch eines Tages fand ſie zufällig in einem
Schrank eine Puppe ein Spielzeug aus ihrer Kindheit wieder mit ſelt
ſamer Freude bemächtigte ſie ſich derſelben bekleidete ſie mit den Ge
wändern des armen kleinen Todten und ſeit jener Zeit war die Ruhe
wieder in ihren Geiſt zurückgekehrt

Indem ſie geduldig den Augenblick erwartete wo Gaſton ſprechen
würde hatte ſie ſo ſchien es das Glück einer zärtlichen ergebenen
Muttter wieder gefunden

Seit drei Jahren ſchon dauerte dieſer Zuſtand wie mir Jeannes
Mutter mit Thränen in den Augen erzählte

Madame Darblet hatte alle Leuchten der Wiſſenſchaft konſultirt doch
ach jede Hoffnung ſchien vergeblich

Die Liebe iſt blind ich begann die ſchöne junge Frau leidenſchaftlich
zu lieben Ich lebte nur noch für die Stunde da ich ihr im Garten
Luxembourg begegnete Als der Winter gekommen war erhielt ich von
Madame Darblet die Erlaubniß ihr einen Beſuch machen zu dürfen

Wie ich der ich die Wiſſenſchaft des Arztes beſaß der ich mich in
meinem Willen als Doktor wie in meiner Liebe als Mann ſtark fühlte
ich ſollte nichts für dieſes wunderbare Geſchöpf zu thun vermögen deren
Küſſe auf einem Stück Wachs haften blieben

Dieſer Gedanke peinigte mich und ich fühlte wie ich ſelbſt wahnſin nig
wurde Hätte ich nur auf mein Herz gehört ich hätte Jeanne geheirathet

Schon der Anblick von Kindern brachte die arme junge Frau zur
Verzweiflung ſie ward nur dann etwas ruhiger wenn ſie ihre Wachs
puppe in den Armen hielt

Nach und nach bemächtigte ſich meiner eine fixe Jdee die ich mit der
Zuſtimmung der Madame Darblet bald zur Ausführung brachte

Es war im Frühling die Natur belebte ſich wieder auf s neue Der
Lenz ſang von Hoffnung und Liebe und nie war Jeanne in ihren Lieb
koſungen der Puppe gegenüber verſchwenderiſcher geweſen

Mehrere Abende ſagte ich während ich mich von der jungen Frau und
ihrer Mutter verabſchiedete Wie blaß Gaſton ausſieht Sollte er
krank ſein

Ich verſuchte auf dieſe Weiſe die mütterliche Unruhe in dieſem geſtörten
Geiſte wachzurufen

Nie ſprach Jeanne mit mir eine jede ihrer Handlungen war unbewußt
mechaniſch ſie hatte ſich an meine täglichen Beſuche gewöhnt und ich
zählte nicht mehr für ſie

Eines Tages näherte ich mich plötzlich der jungen Mutter die ihrem
Kinde ein Lied vorſang als wolle ſie es einwiegen dann neigte ich mich
und ſprach die ewige Phraſe Gaſton will ſprechen

Ein ſchwacher Ton antwortete mir Mama Mama Mamal Es
klang wie ein leiſes Klingen

Beim Ton dieſer Stimme ſtieß Jeanne einen Schrei aus als wenn
ein Schleier vor ihr zerriſſen wäre Nein das war nicht die Stimme
ihres Kindes Sie erkannte endlich die Nutzloſigkeit ihrer Liebe warf
das Spielzeug das ſie ſo lange auf den Armen getragen zur Erde und
fiel ohnmächtig zu Boden

Erſt nach einer Stunde kam
zu ſich

Endlich hob ſie die Puppe auf entkleidete ſie wickelte ihre kleinen
Gewänder in ein Packet zuſammen legte das Ganze in einen Schrank
und ſagte Jch erinnere mich Er iſt todt

Ganz plötzlich unter dem Eindruck einer ſtarken Erregung war ihr
Verſtand zurückgekehrt der Schmerz hatte ihn ihr geraubt der Schmerz
gab ihn ihr zurück

Indem ich an die Stelle eines ſtummen Baby ein mechaniſches
ſprechendes Baby ſchob hatte ich die Mutter plötzlich an den richtigen
Ton der Stimme ihres heißgeliebten Gaſton s erinnert

Mein Experiment war gelungen die junge Frau hatte ſich erinnert
Eine ſanfte Mattigkeit bemächtigte ſich nach dieſer heilſamen Kriſe

ihres ganzen Weſens gJn wenigen Tagen kehrte ſie zur Geſundheit zurück und kurze Zeit
darauf heirathete ich ſie

Gehörte ſie nicht mir hatte ich ihr nicht das Licht des Verſtandes
wiedergegeben

Ein Jahr verfloß und ein Kind ward uns geboren Wie wurde er
mit Küſſen überſchüttet der theure Kleine der der jungen Frau das todte
Kind erſetzte deſſen Namen er annahm

Unglücklicherweiſe ſprach er in 18 Monaten noch nicht Jch weiß
nicht ob ein Rückfall der Krankheit daran ſchuld trug aber Jeanne
bildete ſich ein er würde ſtumm bleiben und ich hatte einen Augenblick
Furcht als ich ſie ſo nervös ſah und ſie die alte Phraſe wiederholen hörte
die mir jetzt noch das Herz zerreißt Gaſton wird bald ſprechen

Eines Morgens blieb meine Frau düſter und verſunken vor Gaſton
ſitzen der noch immer kein Wort ſprach Unwillkürlich zitterte ich für
mein Glück Sollte es wirklich zerrinnen Sollte der Wahnſinn aufs
neue dieſe Unglückliche packen die ſchon einmal ſeine Beute geworden war

Plötzlich richtete ſich das Kind auf ſeinem Stuhle auf ſtreckte ſeine
kleinen Arme nach Jeanne aus und rief deutlich Mama

Ein Blitz der Freude durchdrang mein Herz das Kind ſprach und
Jeanne war gerettet

ſie wieder heiße Thränen weinend
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Die Spieldoſe
Humoreske von R Richard München

Nachdruck verboten

Privatier Hausmann gehörte nicht zu jenen Sterblichen denen
die Sorge um das tägliche Leben und die Bedürfniſſe des Alltags viel
Kopfzerbrechen machte Sein Geſchick hatte es gut mit ihm gemeint Er
beſaß ein ſo ſtattliches Vermögen theils ererbt theils in jüngeren Jahren
durch Fleiß und Sparſamkeit erworben daß er mit Gemüthsruhe und
Behäbigkeit dem Lauf der Welt zuſehen konnte Er begriff daher auch
gar nicht was nur die Leute immer ſo viel zu jammern hätten Außer
dem förderte die Gemächlichkeit ſeines Lebens noch eine große Genügſamkeit
und Einfachheit und es gab nur ganz wenige Dinge die in den Bereich
ſeiner Wünſche und ſeines liebevollen Intereſſes zu gelangen vermochten

Zu dieſen Dingen gehörten ein Vergnügen muß der Menſch doch
haben ganz beſonders Spieldoſen und mechaniſche Muſikwerke aller
Art Er empfand ſtets einen ungeheuren Reſpekt vor dem kunſtvollen
komplizirten Mechanismus dieſer Dinge und ſein muſikaliſches Verſtänd
niß reichte gerade ſoweit daß er dieſe Art von Muſik für das Höchſte
und Vollendetſte hielt was überhaupt hervorgebracht werden konnte

So lag denn beſtändig auf ſeinem Arbeitstiſch er hatte wohl ſeinen
Namen davon daß nie darauf gearbeitet wurde eine ſehr hübſche
kleine Spieldoſe die ſechs reizende Stücke ſpielte und die zu hören er nicht
müde wurde Auch einige Uhren hingen an den Wänden aus deren
Innern bei jedem Glockenſchlag irgend ein luſtiges Liedchen erklang

Aber ſelbſt dieſes muſikaliſche Vogelhaus genügte ihm ſchon längſt nicht
mehr Jn der Zeitung las er oft von ganz erſtaunlichen neuen Wunder
werken die herzuſtellen endlich nach vieler Mühe gelungen war Und
überdies erinnerte er ſich plötzlich daß ſein alter Freund Oſtermüller in
der Reſidenz Fabrikant ſolcher Muſikwerke ſei Wie er nur das ſo ganz
und gar hatte vergeſſen können Er ließ alſo eines ſchönen Tages ſeinen
Koffer packen was keine geringe Aufregung in dem ruhigen behäbigen
Privatierhauſe hervorrief und wohlausgerüſtet mit Butterbroten und den
Segenswünſchen ſeiner Frau reiſte er ab

Jm Oſtermüllerſchen Hauſe gab es einen ungeheuren Jubel als der
Herr Onkel wie man ihn kurzweg nannte eintraf Die ganze Familie
umringte ihn Papa nahm ihm den Koffer ab Mama den Hut das
Dienſtmädchen den Regenſchirm der kleine Fritzi den Ueberzieher und es
hätte nicht viel gefehlt dann hätten ſie ihm auch noch die Schuhe ausge
zogen und ſeine Füße in warme Pantoffeln geſteckt

Bald wußte Freund Oſtermüller den eigentlichen Zweck der Reiſe ſeines
alten Kameraden und ſo war denn ihr erſter Gang in die Werkſtätte
Nein was es da alles zu ſehen gabv Hausmann gerieth aus dem Er
ſtaunen gar nicht mehr heraus und er bekam einen ſo rieſenhaften Reſpekt
vor ſeinem Freunde der alles machen konnte daß er ihn plötzlich mit

Sie anzureden begann Oſtermüller lachte gab ihm einen ſanften
freundſchaftlichen Rippenſtoß das und alte vertraul che Duzverhältniß war
glücklich wieder hergeſtellt

So kam der Abend heran Nun ging s zu Tiſch Als Hausmann
dem die Ohren noch klangen von all dem was er eben gehört in das
Zimmer eintrat ſpielte ein großes Muſikwerk einen Begrüßungsmarſch
Wie nobel Man ſetzte ſich Die Suppe wurde aufgetragen kaum
berührte die Schüſſel die Tiſchplatte als aus ihrem Jnnern ein Walzer
erklang Man lachte und ließ ſich die muſikaliſche Suppe ganz gut
ſchmecken Nun wollte man ſich gegenſeitig zutrinken Hausmann ergriff
ſein Bierglas da erklang es aus ſeinem Grunde Ob ich Dich liebe
frage die Sterne Donnerwetter Hausmann begann es bereits
etwas unheimlich zu Muthe zu werden Hatte denn hier alles Muſik
im Leibe

Es war bereits ſpät als man ſich trennte Die ganze Familie gab
Herrn Hausmann das Geleite bis an die Thür ſeines Zimmers und
Oſtermüller rief ihm noch ganz beſonders laut und frenndlich eine recht
geruhſame Nacht zu

Etwas müde und abgeſpannt trat er ein Da begann ein elektriſches
Klavier den Einzugsmarſch aus dem Tannhäuſer zu ſpielen Schon
gut ſchon gut rief Herr Hausmann etwas ärgerlich Aber das Klavier
kümmerte ſich ſehr wenig um den Willen des Herrn Hausmann Es
hämmerte unverdroſſen weiter Endlich war s zu Ende Seufzend ſchritt
der Geplagte auf einen Stuhl zu Er begann ſchon zu bereuen in dieſem
Hauſe eingekehrt zu ſein Mit einem ſchweren Aufſtöhnen ließ er ſich in
dem ſchönen bequemen Stuhl niederſinken Doch im ſelben Moment
erklang s aus dem Jnnern Auf der grünen Wieſe Schleunigſt war
Herr Hausmann wieder in die Höhe Himmeldonnerwetter Meine
Ruhe will ich jetzt Zum Teufel mit der grünen Wieſe Aber
das half gar nichts Er mußte auch dieſes ſchöne Lied zu Ende hören
Er begann bereits ſich ordentlich zu fürchten Das war ja ein wahr
haft unheimliches Haus

Aber nun zu Bett Vorher wollte er noch einen Schluck Waſſer
nehmen Der ſollte ſeinem erregten Gemüthe gut thun Aber kaum hatte
er die Waſſerflaſche in die Hand genommen als es aus ihrem Jnnern
wie zum Hohn erklang Sei nicht bös es kann nicht ſein Entſetzt
ließ er das Gefäß fallen das mit lautem Krachen auf der marmornen
Tiſchplatte zerſchellte Na das war eine ſchöne Beſcheerung Und
das Ding koſtete jedenfalls ein Heidengeld aber warum mußte er
auch in dieſes verhexte Haus kommen Geſchah ihm ſchon recht

Unter Brummen und Schimpfen kleidete er ſich aus und mit einem
letzten tiefen Seufzer und dem ſehnlichſten Wunſch nach Ruhe kletterte er
in das Bett Aber kaum hatte er ſich darin ausgeſtreckt als ganz leiſe
und zart aus ſeinem tiefſten Jnnern Gute Nacht Du mein herziges
Kind erklang Das war zu viel Mit einem Satz ſprang er heraus
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